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Die Inſeln Afrikas . 281

Die Oſtküſte des Kanals von Mozambique iſt im Beſitze der Portugieſen .
Dieſe einſt wichtigen Niederlaſſungen , worunter Sofala durch Reichtum an

Gold und Elfenbein glänzte , ſind heute verödet und dienen hauptſächlich nur als

Verbannungsort für Verbrecher . Das Innere des Landes ſteht unter ein —

heimiſchen Häuptlingen .
Die flache , überaus ungeſunde Sanſibarküſte ſteht unter einem arabi⸗

ſchen Sultane , deſſen Herrſchaft ſich jedoch nur auf den unmittelbaren Küſtenſaum
beſchränkt . Die gut gebaute Hauptſtadt Sanſibar liegt auf einer flachen Inſel
und bildet den Mittelpunkt des (meiſt in den Händen von Indiern befindlichen )
oſtafrikaniſchen Handels . Derſelbe beſtand früher hauptſächlich in Sklaven ,
welche gegen Waffen und Tuchwaren von den Häuptlingen im Inneren ein⸗

getauſcht wurden . Seit Unterdrückung dieſes organiſierten Menſchenraubes ge⸗
winnt die Ausfuhr nützlicher Landesprodukte eine immer größere Bedeutung .

Über das unter deutſchem Schutze ſtehende Gebiet weſtlich von Sanſibar

ſiehe . S. 139 .

80as Seengebiet im öſtlichen Zentralafrika , das erſt in den

letzten drei Jahrzehnten ( durch Burton , Speke , Grant , Livingſtone , Baker , Came⸗

ron und Stanley ) den Europäern einigermaßen bekannt wurde , iſt an Natur⸗

produkten reich und wird von zahlreichen Völkerſchaften bewohnt , die miteinander

in ſtetem Kampfe leben . Arabiſche Händler waren aber ſchon längſt bis jenſeits
des Tanganyikaſees vorgedrungen und betrieben dort den Aufkauf von Sklaven .

Die weſtlichen Regionen des äquatorealen Südafrika , welche zum Waſſerſyſtem
des Oberen Kongo ( Lualaba ) gehören , rivaliſieren ( nach den Berichten von Cameron

und Stanley ) an Reichtum ihrer Naturprodukte mit den geſegnetſten Ländern

der Erde . Gold , Eiſen , Kupfer , Steinkohlen finden ſich zahlreich , edle Nutzhölzer ,

Gewürze aller Art , Baumwolle , Reis , Weizen gedeihen wild oder bei geringſter

Pflege . Die Bevölkerung dieſes Teiles von Afrika iſt kräftig und tapfer , huldigt
aber teilweiſe dem Kannibalismus und ſteht unter dem Joche blutgieriger
Tyrannen .
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Die Inſeln Afrikas .

Im Atlantiſchen Ozeane hat Afrika nur kleinere und vorwiegend

vulkaniſche Inſelgruppen aufzuweiſen . Von dieſen werden außerdem die Azoren
und Madeira von den Portugieſen als Provinzen ihres Königreichs zu Europa

gerechnet , in gleicher Weiſe die Kanariſchen Inſeln zu Spanien . Die

Kapverdeſchen Inſeln , eine Beſitzung der Portugieſen , ſind kahl und un⸗

geſund , aber fruchtbar . Die Bewohner , zum Teil ziviliſierte Neger , treiben einige
Induſtrie und Handel . Unter den vulkaniſchen Inſeln im Meerbuſen von

Guinea iſt die ſpaniſche Fernando Po Stationspunkt engliſcher Kriegsſchiffe

zur Verhinderung des Sklavenhandels . Die Portugieſiſchen Inſeln do Prin⸗

zipe und St . Thom ſind überaus fruchtbar , letztere liefert Tabak , Kaffee ,

Kakao , Zucker und Gewürze . Das dem Europäer zuträglichſte Klima beſitzt



282 Amerika .

dagegen die kleine (ſpaniſche ) Inſel Annobon , welche am weiteſten von der

Küſte entfernt liegt . St . Helena , mitten im Ozeane , ein von den Engländern

zu einer gewaltigen Feſtung umgeſtalteter Baſaltfelſen , war einſt Verbannungsort
des Kaiſers Napoleon J. und iſt wichtig als Stationspunkt der Oſtindienfahrer .

Im Indiſchen Ozeane liegt die große Inſel Mada gaskar . Weder ihre

Pflanzen⸗ und Tierwelt noch ihre Ureinwohner ( die malaiiſchen Malagaſſen )

weiſen in ihren Charakteren auf Verwandtſchaft mit Afrika hin . Vielleicht iſt

Madagaskar der Überreſt eines ehemaligen größeren Feſtlandes , zu dem die

Almiranten , Seychellen und Maskarenen gehörten . Die gebirgige

Inſel iſt im SWewenig fruchtbar , aber geſund , an der fruchtbaren , feuchten

Oſtküſte dagegen infolge der herrſchenden Fieber für die Europäer tödlich . Von

den Urbewohnern hat der kräftige Stamm der Hova die Herrſchaft über die

ganze Inſel erlangt . Die Königin hat ( 1869 ) das Chriſtentum angenommen
und zur Staatsreligion erklärt .

Von den Maskarenen iſt die Inſel Ré6union in franzöſiſchem Beſitze .
Sie iſt außerordentlich fruchtbar ( Zuckerrohr , Kaffee , Zimt , Gewürznelken ) , ge⸗
ſund und ſtark bevölkert . Auch das benachbarte Britiſche Mauritius gehört

zu den Perlen der Erde , iſt jedoch verwüſtenden Wirbelſtürmen ausgeſetzt .
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Amerika .
41 000 000 qkm 5

( 750 000 Q. Meilen , 100 Millionen Einwohner . )

Der langgeſtreckte Erdteil Amerika erhielt ſeinen Beinamen „die Neue

Welt “ zunächſt deshalb , weil ſein Vorhandenſein erſt ſeit dem 15 . Jahrhundert
dem ziviliſierten Europa bekannt wurde . Aber auch in ſeiner ganzen Geſittung
und Staatenbildung erſcheint Amerika durchaus als eine neue und junge Welt ,

welche die europäiſche Kultur zwar aufnahm , aber ohne Rückſicht auf alt über⸗

kommene Gewohnheiten und Rechte nach den eigenen unmittelbaren Bedürfniſſen
weiter entwickelte . Dabei machte ſich der Einfluß der geographiſchen Lage und

äußeren Geſtaltung in ſo hohem Maße geltend , daß Südamerika , obgleich an

Naturſchätzen bei weitem reicher als Nordamerika , doch in bezug auf Ziviliſation
und politiſche Bedeutung weit hinter dieſem zurückblieb.

Die Bevölkerung Amerikas beſteht nur zum geringſten Teile aus Ur⸗

bewohnern ( Indianern ) , überwiegend dagegen aus den Nachkommen ein⸗

gewanderter Europäer . Von dieſen wurden ſeit Beginn des 16 . Jahrhunderts

auch Neger nach den heißen Regionen Amerikas verpflanzt , um hier als Sklaven
den Anbau tropiſcher Produkte zu betreiben . In neuerer Zeit , beſonders ſeit
Aufhebung der Sklaverei , findet im weſtlichen Nordamerika eine ſtarke Ein⸗

wanderung von Chineſen ſtatt .

Man vermutet , daß die Ureinwohner Amerikas , die ſogenannten Indianer ,
aus Aſien ſtammen , indem ſie vor unbekannter Zeit über die ſchmale Beringſtraße
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